
LDV-Messung an einer Kreiselpumpe radialer Bauart 
 
1. Einführung: 
 
Mit Hilfe der Laser-Doppler-Velocimetrie (LDV) kann man die Strömungsgeschwindigkeit 
von Flüssigkeiten bestimmen. Voraussetzung für dieses Verfahren ist, dass sich in der zu 
messenden Flüssigkeit sogenannte Tracer-Teilchen befinden, an denen sich Laserstrahlen 
streuen können. Es werden zwei Laserstrahlen mit unterschiedlichem Einfallswinkel benutzt. 
Die gestreuten und zweifach doppler-verschobenen Laserstrahlen werden von einem Detektor 
empfangen. Durch Überlagerung der beiden Frequenzen entsteht eine Schwebungsfrequenz, 
aus der sich die Geschwindigkeit errechnen lässt, mit der sich das Teilchen und damit das 
Fluid bewegt.  
Die Verwendung von zwei Laserstrahlen hat den Vorteil, dass sich die entstehende 
Schwebungsfrequenz wesentlich einfacher messtechnisch verarbeiten lässt, da diese Frequenz 
deutlich kleiner ist, als die Frequenz der     Laserstrahlen alleine. 
Bei diesem Verfahren spielt es keine Rolle, unter welchem Winkel das gestreute Licht 
gemessen wird.  
 
2. Aufgabenberechnung: 
 
2.1. spezifische Schaufelarbeit eu: 
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2.2. Geschwindigkeitsdreieck:    2.3. Größe von cm2: 
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2.4. Änderung des Geschwindigkeitsdreieckes und spez. Schaufelarbeit bei gem. Größen: 
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2.5. Abstand der Laserlinse zur Vorderseite des Pumpengehäuses: 
 
gegeben: Brechzahlen: nWasser = 1,333  nLuft = 1,00029  nPlexi = 1,49 
  ϕ = 23° hges = 30mm 
 

Brechungsgesetz: 
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wegen ϕ1 = ϕ3 und ϕ2 = ϕ4: �   
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